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Die einen begaben sich auf direktem
Weg auf eine zauberhafte Reise in
eine fremde Welt und ließen sich da-
bei von verzauberten Störchen führen:
Zu einer gemeinsamen Auftaktver-
anstaltung zu ihrem Projekt „Bitten-
felder Grundschüler und Kindergar-
tenkinder reisen gemeinsam ins
Märchenland der Ortsbücherei“ am
27. November 2008 haben in Bitten-
feld die vier Kitas, die Schillerschule
und die Ortsbücherei eingeladen.
Alle Teilnehmer freuten sich auf das
Liedermärchen „Kalif Storch“ mit
Vladislava und Christof Altmann.
Die Kinder erlebten das darstellende
Spiel, die unterschiedlichen Möglich-
keiten des Einsatzes der Stimme und

der Sprache, sowie der Musik und der
Bewegung.
Im weiteren Verlauf der Planung wer-
den die Bittenfelder Kinder weitere
Märchen hören und spielen, Lieder
singen und neue Medien zu diesem
Thema bekommen.
Die Projektteilnehmer aus Neustadt
schlugen eine nicht weniger zauber-
hafte Reise ein, allerdings blieben sie
in ihrer eigenen Welt und entwarfen
einen Stadtplan nur für Kinder: An-
fang Januar 2009 haben sich alle im
Sommer schulpflichtigen Kinder der
Einrichtungen „Taubenstraße”, „Ban-
gertstraße”, „Ringstraße” und der
Grundschulförderklasse zu einer Auf-
taktveranstaltung getroffen. Um sich

besser kennenzulernen, wurde ge-
meinsam gesungen und gespielt –
und vor allem gearbeitet.
In gemischten Gruppen mit Kindern
aller Einrichtungen wurde besprochen,
was auf jeden Fall in den Neustädter
Kinderstadtplan hinein muss und zu-
sammengetragen. Alle Kinder beka-
men rote OP Plus-Mützen, damit sie
zukünftig weithin erkennbar sind,
wenn sie die von ihnen ausgewählten
Orte für den Stadtplan fotografieren.

KONTAKT NEUSTADT | Projekt 12
Sabine Aeckerle · Telefon 0 71 51 - 23 910
sabine.aeckerle@waiblingen.de
KONTAKT BITTENFELD | Projekt 14
Elke Prexl · Telefon 0 71 46 - 43 195
elke.prexl@waiblingen.de

Seit der ersten offiziellen Auftaktveranstaltung zu OP PLUS im Oktober 2008 in der Rundsport-
halle hat sich viel getan. Ob mit einer größeren Veranstaltung oder eher einem Auftakt im klei-
nen Rahmen – inzwischen haben alle Kooperationspartner ihre OP PLUS-Projekte gestartet und
sind auch schon mittendrin im Entwicklungsprozess. Als ob Zauberer am Werk gewesen wären ...

OP PLUS-Projekte starten durch

Märchenhafter Auftakt

R Ü C K B L I C K
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Die OP PLUS-Projekte stellen sich vor
In den nächsten Ausgaben der “Pluspunkte” geben wir Ihnen einen näheren Einblick in
die einzelnen Projektgruppen und informieren Sie über den Stand der Dinge.
Entsprechend unserem Motto “Waiblingen kooperiert und lernt” werden alle Projekte mit
Kontaktdaten vorgestellt, damit der  Transparenz und Vernetzung nichts im Wege steht.
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Projekt Nr. 9 | Tiger Kids
gesunde Kinder durch Ernährung und Bewegung

Projekt Nr. 10 | Lernen 
mit allen Sinnen

Am 03.12.2008 fand ein erster allge-
meiner Informationselternabend mit
allen Kooperationspartnern statt.
Hierzu waren alle Eltern der Erst-
klässler in unserer Einrichtung einge-
laden.
Die Eltern wurden kurz über das
Projekt und seine Ziele informiert. Die

Kooperationspartner der Ergotherapie
und Logopädie gaben kurze Inhalts-
angaben für die zwei noch anstehen-
den Elternveranstaltungen.
Im Anschluss an die Veranstaltung hat-
ten die Eltern Gelegenheit, anhand
eines Fragebogens ihr Feedback zu
geben. Die Auswertung ergab, dass
die Eltern sich durch die Veranstaltung
gut bis sehr gut informiert fühlten
und den weiteren Informationsaben-
den offen gegenüberstehen.
Inzwischen fand eine zweite Eltern-
veranstaltung statt, welche von der
Ergotherapeutischen Praxis durchge-
führt wurde.

KONTAKT | Sibylle Obergfäll
Telefon 0 71 51 - 20 08 53
salier-hort@web.de

Seit Beginn des Kindergarten-Jahres
08/09 dreht sich im Kindergarten
„Pusteblume” vieles um die Ernährung.
Gemeinsam mit der AOK–die Gesund-
heitskasse, wurde ein Projekt gestar-
tet, in dem die Kinder auf spielerische
Weise lernen, welche Lebensmittel es
gibt und wie viel von welchen
Lebensmitteln uns gut tut (z.B. sind 5
Kinderhände voll Obst und Gemüse
am Tag ein Maß, das sich auch unsere
Kinder gut vorstellen können).
Da der Kiga „Pusteblume” ein bewe-

gungsfreundlicher Kindergarten ist,
passt die Kombination gesunde
Ernährung und viel Bewegung sehr
gut ins Konzept. Seit vielen Jahren
schon existiert eine Kooperation mit
der Kindersportschule WN (KISS).
Der kleine Tiger gibt den Kindern eine
Einführung in das jeweilige Thema
z.B. „Getreide und was man daraus
macht”. Die kleine Lok, die alles weiß,
bringt dann in ihren Wagen immer die
entsprechenden Lebensmittel, welche
von den Kindern benannt und

auch genauso gerne gegessen werden.
Wie man sieht, hat die kleine Lok
schon einen Gemüsewagen, einen
Obstwagen und einen Getreidewa-
gen …
Und was kommt dann? Darauf freuen
sich alle Kinder, dies in den nächsten
Wochen, Monaten und Jahren vom klei-
nen Tiger erzählt zu bekommen.

KONTAKT | Katharina Hellmann
Telefon 0 71 51 - 21 451
ev-kiga-pusteblume-wn@t-online.de

A K T U E L L E S

10 1Projekt Nr. 1 | Bücherkiste für
Waiblinger Kindergärten

Die ersten beiden Bücherkisten sind
in den städtischen Kindergärten „Obst-
halde” und „Salierstraße” eingetroffen.
Ehrenamtliche, Erzieherinnen und vor
allem die Kinder sind begeistert von
den schönen neuen Büchern, die für
Kinder im Alter von einem Jahr bis
zum ersten Lesealter sortiert sind.
Täglich wird fleißig vorgelesen, denn
im April wird die Bücherkiste an den
nächsten Kindergarten weiter gegeben.

KONTAKT |
Ute Bräuninger-Thaler
Telefon 0 71 51-5001 289
Ute.Braeuninger-Thaler
@waiblingen.de
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Projekt Nr. 13 | Sprachcafé in den Evang. Kindergärten

Projekt Nr. 7 | Alt und Jung
gestaltet gern

Ein erster Besuch von Vertretern des
Altenzentrums „Marienheim“ in der
Kindertagesstätte „Beim Wasserturm“
kam am 4.12.2008 zustande. Herr Sixt-
Rummel, der Heimleiter des Marien-
heims, besuchte mit dem Heimbeirat
sowie einer kleinen Gruppe von
Heimbewohnern die Kindertagesstät-
te. Beim gemeinsamen Kaffeetrinken
mit selbstgebackenen Gutsle lernten
„Alt und Jung” sich gegenseitig ken-
nen. In großer Runde fand ein reger
Austausch zwischen Kindern, Heim-
bewohnern und Erzieherinnen statt.
Anschließend nahmen die Gäste noch
am Adventskreis der Kinder teil. Das
gemeinsame Singen von Weihnachts-
liedern hat allen Freude bereitet.

KONTAKT | Ute Fehse
Telefon 0 71 51-563660
ute.fehse@waiblingen.de

Einen Vormittag in der Woche findet
das Müttercafé im Evang. Kindergarten
„Silcherstraße”statt. Bei Tee und Kaffee
sowie Themen zum Kindergarten-
programm wird mit Freude und Spaß
„ganz nebenbei” deutsche Sprache
trainiert. Am 5. Februar 2009 war das
Sprachcafé  zum ersten Mal geöffnet.
Insgesamt sind nun sechs ehrenamtli-
che Mitarbeiter tätig, sobald weitere
hinzukommen, kann das Projekt auch
im Kindergarten „Pusteblume” starten.
Eine zweisprachige Mutter konnte im
Kindergarten „Silcherstraße” als Mit-
arbeiterin und „Brückenfrau” ge-
wonnen werden.
Zukünftig soll das Sprachcafé „in
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Semestern” angelegt werden: Von
Februar bis Mai bzw. Oktober bis
Dezember wöchentlich, für Juni und
Juli sind Exkursionen angedacht.
Den bisherigen Kooperationspartnern
Gemeindediakonat, Evang. Gesamtkir-
chengemeinde „Aktion Drittes Lebens-
alter”, der Fachberatung für Kinder-
tagesstätten im Evang. Kirchenbezirk
Waiblingen sowie den Kindergärten
„Pusteblume” und „Silcherstraße” hat
inzwischen auch das Diakonische
Werk seine Mitarbeit zugesagt.

KONTAKT | Diakonin Kornelia Minich
Telefon 0 71 51-95 92 618
minich@ev-kipfl-wn.de

Projekt Nr. 11 | Bücherwurm & Co
Sprache gemeinsam entdecken

Im Projekt OP-Plus „Bücherwurm & Co
– Sprache gemeinsam entdecken”,
ergänzen die mehrsprachigen Eltern
die Vorleserituale in den Kindertages-
einrichtungen „Kinderhaus Im Sä-
mann”, „Marienstraße” und „Kinder-
haus Mitte”.
Hierzu stehen den Einrichtungen
Bücherkisten mit mehrsprachigen
Büchern zur Verfügung, die von der
Stadtbücherei individuell zusammen-
gestellt wurden.

KONTAKT | Stephanie Ehlert
Telefon 071 51 - 20 08 51
stephanie.ehlert@waiblingen.de

In der hauseigenen Bücherei des „Kinderhaus Im Sämann” wird gerade
von einer Mutter ein Buch auf Türkisch vorgelesen.
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Ausgewählt und vorgestellt:

Ein neuer Pluspunkt für OP PLUS:
Unser Projekt Nr. 15

Einladung zum Erfahrungsaustausch

Vom Projekt zum Prototyp

Die mit der Ausschreibung im Juli 08
eingereichten Bewerbungen diverser
Projekte zum Orientierungsplan Plus
sind noch in der Genehmigungs-
phase. Die Waiblinger Einrichtungen
konnten sich mit einem partnerbezo-
genen Projekt beteiligen. Gesucht
waren engagierte Personen, Institu-
tionen und Vereine, die in unter-
schiedlichen Kooperations- und
Lernformen gemeinsam ein Projekt
entwickeln und durchführen.
Zu den bisher genehmigten 14 Projek-
ten kommt jetzt ein Weiteres hinzu.
Thema: „Weihnachten, Ostern & Co.”.

KONTAKT | Sandra Häcker
Telefon 0 71 51 - 33 250 
Sandra.Haecker@waiblingen.de

WEIHNACHTEN, OSTERN & CO.

� Kennenlernen christlicher
Tradition und deren Symbolik

� Beitrag leisten/Mitwirkung in 
der Kirchengemeinde

� Kennenlernen der 
Beinsteiner Kirche

� Kinder lernen andere Religionen
kennen

� Familien der Obsthalde besuchen
den Gottesdienst für Kleine

Pfarramt Beinstein 
Städtischer Kindergarten Obsthalde
Elternbeirat Obsthalde

Projekt | Thema

Ziele des Projekts

Kooperationspartner
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Die OP PLUS-Projekte sind gestartet!
Wie in der offiziellen Einladung ange-
kündigt, gibt der Arbeitskreis Orien-
tierungsplan Plus den Teilnehmern die
Möglichkeit, sich über die bisherigen
Erfahrungen mit den Projekten auszu-
tauschen.
Die Projektleiterinnen und Projekt-
leiter sind herzlich eingeladen zu
einem ersten gemeinsamen Treffen:

5Projekt Nr. 5 | 
Lernen mit allen Sinnen 
Sprache – Bewegung und Sinne

Der Einstieg in das Projekt erfolgte
am 20.11.08. In der Zusammenarbeit
mit Logopäden, Ergotherapeuten und
Erzieherinnen wird die Förderung des
Sprachverständnisses sowie die
Erweiterung des Wortschatzes zum
Thema gemacht. Eigens dafür wurde
für die Kinder ein Kinderausweis vor-
bereitet, der zu jeder Projektstunde
mitgebracht werden muss.
Am Ende einer jeden Einheit erhält
das Kind einen Smiley-Stempel mit
dem aktuellen Datum. Dadurch wird
jedem Teilnehmer der Kinderstunde ei-
ne kleine Verantwortung übertragen,
andererseits ist der Ausweis Beweis
für die Durchführung der Stunden.
Bis Juli 2009 sind insgesamt 25 Ein-
heiten vorgesehen.

KONTAKT | Angelika Knögel
Telefon 0 71 51 - 98 11 61 41

Montag, 02. März 2009
18.00-21.00 Uhr
Bürgerzentrum Waiblingen, Studio
Moderation: Dr. Dipl. Päd. Heinz Hinz

Dr. Dipl. Päd. Hinz hat wichtige Tipps
„Prototypen entwerfen, begleiten und
implementieren“ zum Gelingen der
Projekte für Sie zusammengestellt,
die wir der Einladung beigefügt haben.

Gleich im Kalender vormerken

Projektvorstellung
OP PLUS – die einzelnen Projekte 
stellen sich vor: Auf diesem „Markt-
platz der Möglichkeiten” können sich
alle am Entwicklungsprozess OP PLUS
Beteiligten, also der Arbeitskreis OP
PLUS, Pädagogen, Eltern und Kinder,
ausgiebig über die einzelnen Projekte
informieren.

Samstag, 18. Juli 2009
14.00-17.00 Uhr
Bürgerzentrum Waiblingen
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